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Deutſches Reich
in 29 Febr Die Förderung des Obſt undZerlie dehört u den Aufgaben wWelde die lenbwerch

in che Verwaltung Preußens nach Maßgabe der zu dieſem
ſcha x zugedote ſtehenden Mittel vorzugsweiſe im Auge hat Fü

Rechnungsjahr 188687 waren dafür im Etat 50,000 M aus
da tzt eine Summe welche die gleichartige Bewilligung des Vor
e um 18000 M e Wiewohl in dem letztgedachten

re die Beſtrebungen von Vereinen Genoſſenſchaften Ge
den und korporativen Verbänden zur n des ein

ümnſſchen hee nach allen hier in Betracht kommenden

i en derEilitzteiges der Ausbildung und Verbreitung der Sorten
un e der Heranbildung eines genügenden zur Baumpftege
eeigneten Perſonals ferner auf dem Gebiete des Baumſchulen

hetriebes und insbeſondere auch auf dem einer rationellen Obſt in der i er hnng in Angri
rihung einen günſtigen Verlauf genommen hatten ſo warW R weiteren Förderung dieſer Bemühungen und um den

ſelben zu dem gewünſchten Erfolge zu verhelfen dem Obſtbau die
ihm ge ührende Stelle in der Reihe der auf die Bodenbenutzung
geſtützten Kulturzweige zu erringen und die in einem ra
tionellen Betriebe deſſelben ſich bietenden Einnahmequellen
u erſchließen die Bereitſtellung vermehrter Mittel unerläßlich

Von den danach erhöhten bezüglichen Fonds denen noch ein Be
ſtand aus dem Vorjahre von reichlich 4000 M hinzuzurechnen
war ſodaß alſo über 54,000 M zur Verfü ung ſtanden ſind
nun nach Abrechnung des etatsmäßigen Zuſchuſſes für die Laudes
bauſchule zu Engers von über 2000 41,988 M zur Förderung
des Obſtbaues und 8359 M zur Förderung des Weinbaues ver
wendet worden Von erſterer Summe fielen 7230 M auf Zuſchüſſe zur Anlage und Unterhaltung von Obſtbaumſchulen 4791 M

auf Beihilfen zur Beſchaffung von Pflanzenmaterial für Obſt
erre 1513 M auf Beihilfe zur Herausgabe und Ver

theilumg von Obſtſortenverzeichniſſen 25,489 M auf Unterrichts
wecke 1500 M auf Beihilfen von verſchiedenen Vereinen zurSörderung ihrer Beſtrebungen um die Hebung des Obſtbaues

I65 M auf ſonſtige im Jntereſſe der Förderun der Obſtbaum
zucht gewährte Berhilfen und Prämien 1300 M auf antheilige
Koſten der Beſchaffung von Staatspreiſen für Gartenbau Aus
ſtellungen c

Karlsrnhe 29 Febr Die feierliche Beiſetzung des
Prinzen Ludwig ilhelm fand heute unter großer Be
theiligung der Bevölkerung ſtatt Nach dem Trauergebet in der
Schloßkirche wurde der Sarg in den Leichenwagen gehoben und
in feierlichem Zuge der ſich um 12 Uhr unter dem Geläute
ſämmtlicher Glocken in Bewegung ſetzte nach der Stadtkirche
überführt Eine Abtheilung der Leibgrenadiere eröffnete den
Zug an dieſelbe ſchloſſen ſich die Dienerſchaft des Verſtorbenen
ſowie die Kammerherren und Junker
Armeecorps trugen vor dem Leichenwagen die Orden des Ver
ſtorbenen Zuſeiten des 6 ſpännigen Leichenwagens befanden ſich
die Kammerherren und 4 Stabsoffiziere welche das Bahrtuch
trugen Der Großherzog und die übrigen fürſtlichen Herrſchaften
folgten in Wagen Dieſen ſchloſſen ſich an die Flügeladjutanten
des Prinzen die Ober Hof und Hofchargen die Abgeſandten der
fremden Fürſtlichkeiten Mitglieder des Staats miniſteriums die
Präſidenten des Landtags als Stellvertreter des kommandirenden
Generals Generallientenant v Petersdorff die Generalität und
Vertreter der Stadt Eine Abtheilung des Grenadierregiments
ſchloß den Zug Als letzterer in der Stadtkirche anlangte be
gann Orgelſpiel Nach einem hierauf folgenden Choralgeſang
hielt Prälat Doll die Trauerrede Die Großherzogin und die
fürſtlichen Damen wohnten der Trauerfeier in der Hofloge bei
Nach der Trauerrede wurde der Sarg unter Kanonendonner
und Geſang in die Gruft verſenkt wo die Leiche in Anweſenheit
der höchſten Herrſchaften eingeſegnet wurde Der größte Theil
der Geſchäfte blieb geſchloſſen die Balkons der Häuſer derjenigen
Straßen welche der Trauerzug paſfirte waren ſchwarz verhängt
Auf dem Marktplatze war die Trauerparade aufgeſtellt

Deutſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

49 Sitzung vom 29 Februar
Haus und Tribünen ſind ſchwach beſetzt
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Eingegangen iſt eine Denkſchrift betreffend einen inter

nationalen Vertrag zur Verhütung des Brannt
r auf hoher See Schmuggels unter den

atroſenErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung
des Antrags Munckel betr die Abänderung der s 73
und 80 ves Gerichtsverfaſſungs Geſetzes Zuſtändigkeit der Schwurgerichte

e

34 Jndith ZFürtkte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann

Judith r in Lehnſtuhludith ging nicht zu Bette ſie ſetzte weinenund überließ ich z See i e ihr Dre
an daſſelbe trug noch die Spuren ſeiner Heftigkeit und ſie
lächelte bei dem Anblick

War es möglich war er eiferſüchtig Was für einen Grund
konnte ſeine plötzliche Heftigkeit ſonſt nur haben Er mußte
eiferſüchtig ſein und dann war ſie ihm ja nicht mehr gleich
giltig

Man glaubt ſtets am leichteſten das was man gerne glauben
will ihr drängte ſich jetzt der Gedanke auf Wenn er mich
nun doch noch lieb gewinnen könnte Ach dann wollte ich ihm
mit Freuden mein ganzes Leben weihen
v Bis dahin hatte ſie kanm an die Möglichkeit geglaubt aber
ie Ereigniſſe der letzten Stunden hatten ſie mit einer Hoff

die h erfüllt dieſelbe wurde immer wahrſcheinlicher es war
s offnung daß er die Liebe die er für Erik gehegt mög
icherweiſe auf ſie übertragen könne

9 Auf dieſen unbedeutenden Menſchen eiferſüchtig zu werden
d weiß ja kaum wie er ausſieht Wie kann er nur glauben
de i die ich ſeine Gattin bin mich in den Architelten

rlieben kann Sie mußte unwillkürlich lächein
ſi Durfte ſie aber ihre Eiferſucht gegen ihn benutzen ſollte
Gett wagen Sie wußte es nicht Es überkam ſie ein
w als ſei das Glück ihres Lebens ihr W nahe als
n ele es ſich nur darum es zu ergreifen nn ſie nun
rer i Da konnte ſie vielleicht das Ganze verſcherzen

rnig von i ieniſam u W on ihr gegangen Durfte ſie dieſen Zorn wieder

wart eigene Schuld das Glück zu verſpielen das ihr ſo nahe
ie peinlichſte Furcht und Ungewi ergriff ſie wiedert wagte mit niemandem darüber zu hatte

ſchen den ſie hätte um Rath bitten können Längſt
alte ſie den Glauben an Gott als kindiſche Thorheit ver

1 Veilage z

r in neu t Zeit ſind in en Prozeſſen Urtheile ergangen

Belehrung weiterer Kreiſe über den Nutzen dieſes geltend gemacht wurden immer ganz ähnlich den unſerigen ſo

Generale des badiſchen h

e

as in aller Welt ſollte ſie nur thun um nicht A

d

wurf wenn er Geſetz wird hauptſächlich bei politiſchen ProzeſſenAnwendung ftuden Da wo e h um die Stärkung der ſegte

ſt it handelt bedarf es einer Ausdehuung nicht einer Einchrär der richterl Mitwirkung der Kaien Namentlich

die nicht überall dem Volksbewußtſein entſprechen Das iſt auch
erklärlich denn der herrſchenden Strömung kann

ſich auch der Richterſtand nicht auf die Dauer entziehen Wir
eben eben heute unter einer Parteiregierung Die Wünſche nachAusdehnung der Zuſtändigkeit der Schwurgerichte ſind ſehr alt

und die politiſchen Verhältinſſe waren dann wenn dieſe Wünſche

v 1865 Urtheile wie in dem Falle Dürholt wären unter
h von Laien anders ausgefallen Jn der heutigen

Zeit wo die verbündeten Regierungen ihrerſeits Aenderungen
nehmen iſt es unſerePflicht die alte ſchon ſeit 1848 geltend gemachte Forderung

die der vorliegende Geſetzentwurf enthält en lich zur Geltung zu
bringen

358 v Reinbaben Reichsp Es kommt in den Preß
prozeſfen hauptſächlich auf Unbefangenheit an und von den
Schwurgerichten wird man am wenigften e können daß ſie

imſtande ſind ſich dem Druck der öffentlichen Meinung der Tages
ſtrömung zu entziehen Viel eher werden die gelehrten Richter
imſtande ſein objektiv ohne Rückſicht auf ihre eigene politiſche
Ueberzeugung zu urtheiken Von einer Parteiregierung kann man
heute doch am allerwenigſten ſprechen Der Druck von unten iſt
viel erheblicher als der von oben

Abg Kulemann ul Jch bin damit einverſtanden daß die
politiſchen und Preßvergehen unter Zuziehung von Laienrichtern
abgeurtheilt werden wie ich die Zuziehung derſelben überall mit
Ausnahme vielleicht des Reichsgerichts wünſchte Allein die
Form des Schwurgerichts weiſe ich ab das nur Ja oder Nein
auf die Schuldfrage antworten kann und empfehle die Form der
Schöffengerichte Das Bedenken daß dieſe immer unter dem
Einfluß des gelehrten Richters urtheilen iſt unbegründet Jn
die Prüfung der Einzelheiten die zur Begründung der Vorlage
beigebracht ſind können wir hier nut Erfolg nicht eingehen Auch
bin ich ferner der Anſicht daß die Beeinſiuſſung durch die all
gemeine politiſche Strömung beim Laiengericht unendlich viel
größer iſt als beim gelehrten Gericht Jch mache auch auf denalten Widerſpruch aufmerkſam der aud B in den Diäten
prozeſſen hervorgetreten iſt wenn das ürthett Jhnen genehm iſt

ann rühmen Sie die Unbefangenheit der Richter im umgekehrten
Falle fehlt Jhnen jede Garantie für die Rechtsſicherheit Aus
den angeführten Gründen werden wir ſämmtlich gegen den An
trag ſtimmen Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Edler v Graeve Pole behauptet aufgrund der Er
fahrungen aus ſeiner Heimath daß der Druck von oben viel er

eblicher in der Rechtſprechung wirke wie der Druck von unten
Die Polen werden für den Antrag ſtimmen

z Träger dfr verwahrt ſich gegen den Vorwurf es ſei
er Zweck des Antrags gewiſſe richterliche Erkenntniſſe g
Sprache zu bringen die Sache ſelbſt ſei wichtig genug Bei
der Erweiterung der Kompetenz der Schwurgerichte würden viele
Anklagen überhaupt unterbleiben weil der Staat ſich ſage bei
Geſchworenen erfolge Freiſprechung bei Berufsrichtern könne er
es ſchon wagen Die Anſicht von der Vorzügüchkeit der Schöffen
gerichte könne er nicht theilen Daß wir unter einer Partei
regierung leben bekunde die Erklärung des Herrn Miniſters des
Jnnern v Puttkamer daß er bei der Beſetzung von Aemtern
ein Hauptgewicht auf die politiſche Stellung des Kandidaten lege
Wenn einmal ein völlig ausgeſprochenes Parteiregiment da ſein
werde dann werde der Richter ſchon weil er ſich als einen Theil
der Staatsverwaltung betrachten müſſe dem Drucke derſelben ſich
nicht entzichen können Er bitte daher um Annahme des Antrags
Munckel der eine alte liberale Forderung vertrete

Abg Hartmann konſ führt aus für den Richter gebe es
weder einen Druck von unten noch von oben g
ſetzung in den Ruheſtand tangire ſeine Exiſtenz nicht Die Ge
ſchworenen könnten dagegen ſehr leicht durch den Druck von unten
um ihre Exiſtenz gebracht werden

Abg v Graeve Pole führt zur Begründung ſeiner Be
hauptung daß der Druck von oben ſtärker wirke wie der von
unten ein Beiſpiel aus ſeiner Heimath an

Abg v Reinbaben Reichsp behauptet daß thatſächlich
wenn auch nicht zugeſtanden der Antragſteller nur das Motiv

e Fälle hier zur Sprache zu bringen gehabt habe und
indet in den Aeußerungen des Abg Träger über das herrſchende

Parteiregiment Widerſprüche
Nach einer kurzen Auseinanderſetzung der Abgg Dr Hart

mann und Edler v Graeve über den von letzterem berichteten
Fall und nach einer Bemerkung des Abg De Hermes über die
Auflage des Boten aus dem Riefengebirge wird die Diskuſſion
geſchloſſen Der Abg Munckel zieht mit Rückſicht auf die
Geſchäftslage ſeinen Antrag für dieſe Seſſion zurück

worfen Und doch hatte ſie nicht auch einmal an Liebe
und an Glück gezweifelt und nun hatte ſie einſehen gelernt
daß dies nicht nur leere Worte waren Wenn es doch einen
Gott gab der ihr Schickſal in ſeiner Hand hielt der in ſeinerAlwiſſenheit beſchloſſen hatte ſie ſo tief zu demüthigen damit

ſie reuevoll zu ihm zurückkehrte und er ſie aufrichten könne
Da fiel ihr der alte Geſangbuchvers ein

Befiehl du deine Wege
Und was dein Herze kränkt
Der allertreuſten Pflege
Deß der Himmel lenkt
Der Wolken Luft und Winden
Giebt Wege Lauf und Bahn
Der wird auch Wege finden
Die dein Fuß gehen kann

Einen Vers nach dem andern ſagte ſie halblaut vor ſich hin
und jedes einzelne Wort ſchien wie für ſie geſchrieben Ach
könnte ſie nur gläubig ihre Sorge Gott anheimſtellen ihre
Sache in ſeine Hand legen Aber ſie hatte ſeit vielen vielen
Jahren nicht mehr an ihn geglaubt

Und vdoch ihr ganzes Leben war ja ein ſo völlig anderes
geworden warum ſollte ſie in dieſem einen Punkte halsſtarrig
auf ihren alten Anſichten beharren Sie bedeckte ihre Augen
mit beiden Händen Das Glück meines Lebens ſteht auf
dem Spieck es gilt einen letzten Verſuch aber ich wage es
nicht denſelben zu machen Wenn es einen allmächtigen
barmherzigen Gott giebt ſo flehe ich dich Gott an entſcheide
für mich hilf du mir

Wenn War das die richtige Weiſe zu beten Wenn
es nun wirklich einen Gott gab und wenn dieſer nun ihren
Unglauben ſtrafte Vielleicht war ihr ganzes Leben eine
Strafe geweſen weil ſie Trotz auf Trotz gehäuft weil ſie
e niemals gedemüthigt hatte Vielleicht ſtand ihr noch die
etzte ſchwerſte Züchtigung bevor die ſie ganz vernichten ſollte
ch wenn ihr Gott nur einen Wink ein Zeichen ſenden wollte

ſo wollte e 27 ihr Lebelang blindlings folgen wollte niemals
zweifeln

egen Morgen wurde ſie ruhiger ſchlief im Lehnerſt als die 5

u Nr 53 der SaaleZeitung
Abg Munckel dfr Sicherlich wir der vorliegende Ent

Selbſt eine Ver

2 März 1888
Dieſelbe Erklärung giebt der Abg Munckel binſthtue ſeines

Antrags auf Wiedereinführung der Berufung 2 der
r Etg der Mitantragſteller D Reichenfperger

ießt ſich dieſer Erklärung an
Es folgt die zweite Berathung des von den Abgg Hitze und

Gen ſowie des von den Abgg Ackermann und Gen ein
e Geſetzentwurfes betr Einführung des Befähigungs
nachweiſes

Abg Ackermann bezieht ſich auf die etitionen die im
Sinne ſeines Antrags an das Haus gelangt ſind und verweiſt
ſodann auf die Gewerbeverhältniſſe in Oeſterreich die er für
nachahmenswerth hält und die günſtig ſeit Einführung des Be
fähigungsnachweiſes beeinflußt worden ſeien

Abg Baumbach dfr wünſcht daß endlich einmal über
dieſen Antrag abgeſtimnit und die Regierung zu einer Erklärung
enöthigt werde damit der Einbringung der rein agitatoriſchen
nträge ein Halt geboten werde Die öſterreichiſchen Zuſtände

die Zwiſtigkeiten vor der dortigen Handelskammer möchte er für
Deutſchland nicht herbeiwünſchen Das Handwerk an ſich ſei
gar nicht zurückgegangen man brauche ſich in Berlin nur um
zuſehen Die ſämmtlichen baieriſchen Gewerbevereine ſprachen ſich
zu Nürnberg im vorigen Jahre energiſch gegen dieſe Anträge
aus Er könne nur wünſchen daß dieſe Geſinnung bei allen

d eſerfern zur Klarheit durchdränge und ſich auch dem Hauſe
mittheile

Abg Biehl Etr Die Berichte der Handelskammern über
derartige gen können nicht in Betracht kommen es iſt ja be
kannt daß dort Leute ſitzen welche das Beſtreben daben das
Handwerk zu unterdrücken und anszuſaugen Widerſpruch links
wie das überhaupt das Beſtreben des Kapitals iſt Wir wollen
das Eingreifen der Polizei nur ſo wert abſolut nothwendig nur
die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit der letzten Jahre wollen wir be

en Auch unter den Juriſten den Aerzten ſchließt man e
feſter zufammen An die Regierung richte ich die Bitte den Be
fähigungsnachweis wenigſtens für das Bauhandwerk einzuführen
das wäre doch eine Abſchlagszahlung Auf Oeſterreich beziehen
wir nur ſoweit es nöthig iſt die Angriffe der Linken zurück
zuweiſen

Geheimrath Lohmann erwidert dem Vorredner daß hin
ſie des Bauhandwerks die Erhebungen noch nicht beendigt

n e Regierungen die bezüglichen Beſchlüſſe noch nicht
gefaßt haben

Abg Duvigneau Wir haben freie fakultative Jnnungen
und haben für dieſe eigentlich ſchon zu viel gethan Sehr richtig
links in Oeſterreich dagegen iſt man ſofork zur Zwangsinnung
übergegangen Unſere freien Jnnungen verfolgen ja dieſelben
Zwecke der Hebung des Handwerks wie Sie es thun Dieſen
Jnnungen rede ich das Wort nicht aber Jhren Zwangsinnungen
die weiter nichts wollen als die Zuſicherung einer feſten Kund
ſchaft Wenn das von Jhuen ſo ſcharf angegriffene Großkapital
nicht wäre dann würde es mit dem Handwerke noch viel ſchlimmer
ausfehen Ein Vergleich der Jnnungen voriger Jahrhunderte mit
den heute angeſtrebten iſt nicht möglich ebenſowenig wie die Stufe
des Kunſthandwerks heute und damals Sehr richtig links Nie

ifhat man ſo ſehr über Pfuſcher und Bönhaſen geklagt wie in
der von Jhnen ſo geprieſenen Zeit Eine Klaſſifikation der ein
elnen Handwerke eine Begrenzung des Groß und des Klein
etriebs iſt heutzutage ganz unmöglich Denken Sie auch dabei

an das Hausgewerbe Der Befähigungsnachweis allein hilft auch
den Handwerkern gar nichts Dann iſt es ja bekannt daß die Jn
telligenteſten im Punkte der Moral nicht immer die Stärkſten ſind
alſo für das Publikum iſt mit dem Nachweis auch keine Sicher
heit gegeben Andererſeits halten Sie eine Summe von Jntelligenz
vom Handwerk fern wenn Sie dieſen Nachweis einführen Aus
allen dieſen Gründen bitte ich Sie dieſen Antrag abzulehnen
Bravo links
Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
S 14 welcher in beiden Anträgen gleichlautend die Anzeige eines

ſelbſtändigen ſtehenden Betriebes bei der zuſtändigen Behörde feſt
etzt wird angenommen

Ueber s 14a welcher die dem Befähigungsnachweis unter
liegenden Handwerke im einzelnen aufführt im Antrag Acker
mann Barbiere Raſirer und Friſeure im Antrag Hitze Barbiere
Raſirer ſonſt in beiden gleich wird auf Antrag des Abgv Kleiſt Retzow namentlich abgeſtimmt
Es ergeben ſich für g 143 115 Stimmen Konſervative Cen

trum ein kleiner Theil der Reichspartei dagegen 114 Stimmen
Srahprige Nationalliberale der größte Theil der Reichspartei
Sozialdemokraten 1 der Abſtimmung enthalten

s 14b welcher die Ermächtigung des Bundesraths auch für
andere Gewerbe den Nachweis vorzuſchreiben ausſpricht wird
bewilligt mit 144 gegen 105 Stimmen

Die 88 14c und d enthalten die Beſtimmungen über die
Examingatoren und die Zeugniſſe

v Schmidt dfr hält gegenüber derartigen Beſtrebungen
eine Ueberſicht über die Thätigkeit der freien Handwerkervereine
und eine Gegenüberſtellung mit der der Jnnungen für ſehr er

ſonne die mit dem erlöſchenden Scheine ihrer Lampe
kämpften

Sie fühlte ſich unwohl und es fror ſie deswegen kleidete
ſie ſich aus und nahm ein Bad doch fühlte ſie ſich nach wie
vor elend und niedergeſchlagen Erſt gegen elf Uhr entſchloß
ſie ſich zum Frühſtück hinunterzugehen an der ür kehrte
ſie jedoch wieder um ihr fehlte der Muth Sie wollte
irgend etwas vornehmen das Grübeln konnte ſie nicht länger
ertragen Da kam ſie auf den Gedanken an ihre Mutter zu
ſchreiben ſie hatte derſelben in der letzten Zeit häufiger liebe
voller geſchrieben aber alles das was ſie jetzt bewegte konnte
ſie ihr doch nicht mittheilen

Sie verſank von neuem in Grübeleien und ſtarrte hinaus
auf die weißen ſchuneebedeckten Felder auf den Garten wo
der Reif an den Bäumen hing und im Sonnenſchein wie
unzählige Diamanten glitzerte und blinkte

Der Diener trat ein und fragte an ob ſie zu ſprechen ſei
Jhre Gedanken flogen ges hin zu dem Einen Sie ſtand
s auf und fragte Wer wünſcht mich zu ſprechen Der

err
Nein der Herr Pfarrer iſt da
Sagen Sie ihm daß ich nicht wohl bin Er kommt wohl

in Armenangelegenheiten Fragen Sie ob das nicht Zeit
hat Dann aber beſann ſie ſich eines anderen ſie konnte
jetzt ihre Hilfe nicht gut verſagen jetzt wo ſie ſelber der Hilfe

ſo bedürftig war 8Nein laſſen Sie nur Bitten Sie ihn mich einen Augen
blick zu entſchuldigen Führen Sie ihn in den kleinen Salon

ich komme gleichPaſtor Bann war ein Mann von der alten Schule er
hatte ſeine eigene humane Auffaſſung vom Chriſtenthum
So glaubte er unbedingt an die ſeligmachende Kraft guter
Werke und eines rechtſchaffenen Lebens er ſegte einen
unerſchütterlichen Glauben an Gottes Barrnherzigkeit und
meinte daß die Menſchen keine ſo unrettbar verlorenen
Sünder ſeien wie man im allgemeinen annahm Deswegen
behaupteten ſeine Amtsbrüder von den benachbarten Gemeinden
die beide Grundtrigianer und ſehr begeiſtert für innere
Miſſion waren daß er ſeine Gemeinde verderbe Trotzdem

Erſt

und erwachte lb Fenſter ſchienen Die bleichen Strahlen per Wer
war Paſtor Bang ebenſoſehr bei ſeinen Untergebenen be



der S luſferinnung S See Fp
tück gemacht habe ſo glaube er in dieſen Fragen ebenſoGeh e der ſich ſeiner Kenntniß der Handwerker

ältniſſe ſehr gerühmt habe mitreden zu dürfen Ueber denten Charakter des rüflings gebe das Prüfungszeugniß
einen Aufſchluß und ebenſo wenig eine Gewähr für künftige gute

Arbeit des Betreffenden Wenn die Herren das Wört nd
werk in die Gewerbeordnung aufnehmen dann müſſen ſie auch
für eine ausreichende Definition dieſes Begriffes ſorgen Das iſt
bis jetzt nicht gelungen Herr Gehlert leiſtete uöch die beſte

Definition Handwerk iſt ein endliches Ding aber es hat
kein Ende Geiterkeit Auch die Abgrenzung der einzelnen
Handwerke unter ſich iſt nicht möglich Wir ſind der Meinun
daß die eigne d t für den Handwerker das Weſenk
lichſte iſt Der ren ritt beim Handwerkerſtand iſt nur durch
die beſſere Erziehung der einzelnen Handwerker möglich Es iſt
irrig anzunehmen daß die Prüfung ſeitens der Jnnungen jeden
nichthandwerksmäßigen eb ausſchließen wird die er
in den Fabriken wird nach wie vor beſtehen bleiben Wie we
man mit den Forderungen in Zukunft gehen wird e der letzteHandwerkertag der Gingan gebe für handwerksmäßig her
erltt Waaren aus andern Städten verlangt Ja man denkt
ogar ſchon an Junungen für weibliche Perſonen mit einem ähn

lichen Beſähigungsnachweis
Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt
Abg v Kleiſt Retzow konſ Hoffentlich werden ſo lange

Reden wie Herr Schmidt gehalten hat z den einzelnen e
graphen nicht mehr geſtattet ſein Die Ausführungen deſſelben
über die Examina ſind grundfalſch

Abg v Kardorff nimmt den abweſenden Abg Gehlert gegen

den Abg Schmidt in Schutz eNach einer kurzen Bemerkung des Abg Biehl wird die Dis
kuſſion geſchloſſen 5Auf Antrag des Abg Rickert wird namentlich über den 8 14
e und d abgeſtimmt Es ſtimmen dafür 114 dagegen 110 Mit
glieder 88 114 c und d ſind alſo angenommen

s 14 ad wonach über die Prüfung ein Zeugniß auszuſtellen
iſt wird gleichfalls angenommen

Die weitere Berathung wird vertagt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Forkſetzung der heutigen

Berathung Fortſetzung der zweiten Berathung der Geſetzentwürfe
betreffend die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden
Gerichtsverhandlungen und betreffend die Rechtsverhältniſſe in
den Schutzgebieten und zweite Berathung des Antrags Lieber
Hitze betreffend die Sonntagsarbeit

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

28 Sitzung vom 29 Febr 11 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des Antrags des Abg Prinzen von Arenberg betreffend
die Korporationsrechte der Orden und ordensähnlichen Kon
gregationen

Zur Begründung des Antrages bemerkt
Abg Prinz v Arenberg Centr Es liegt nicht in meiner

Abſicht eine kirchenpolitiſche Debatte anzuregen und ebenſo be
abſichtige ich nicht eine Neuregelung oder eine Erweiterung der
Korporations und Vermögensrechte der Kirche Der Antrag be
ſchränkt ſich vielmehr nur auf die Wiederherſtellung des Zuſtandes
der bereits vor dem Kloſtergeſetze vom 31 März 1875 beſtand
Durch die Ausweiſung der hier in Betracht kommenden Nieder
laſſungen können nach meiner Auffaſſung deren Korporationsrechte
unmöglich zerſtört ſein und der Herr Kultusminiſter hat auch
früher ſchon zugegeben daß die Niederlaſſungen die Verwaltung
das Eigenthum und den Beſitz ihres Vermögens zurückerhalten
müſſen Gegenwärtig ſind die Niederlaſſungen nicht im faktiſchen

Beſitze des Vermögens ſondern das Vermögen wird verwaltet
von einem ſtaatlichen Kommiſſar unter Kontrolle der Ober
rechnungskammer Dieſe Verwaltung iſt ziemlich koſtſpielig ſo
koſtet ſie in einem Falle für ein noch nicht 15,000 M betragendes
Vermögen 2000 M jährlich Hört hört im Centrum Jch
will damit allerdings durchaus nicht ſagen daß die Staats
regierung den beſtehenden Zuſtand benuhßen will um ihren Be
amten Nebeneinkünfte zu verfchaffen und ich will auch gegen die
Beamten keinen Vorwurf erheben aber immerhin bietet das doch
vielſeitig Anlaß zu Mißtrauen und zu ſchweren Mißdeutungen
und ſchon darum iſt der Zuſtand in facto ebenſo unhaltbar als
rechtlich Eine Erklärung daß durch die Maigeſetze die Kor
poratiousrechte der Niederlaſſungen nicht vernichtet werden würde
uns nicht genügen können weil die Gerichte an eine ſolche
Deklaration nicht gebunden wären Wir wollen keine Kon
zeſſionen ſondern nur eine unbedingte Rechtsſicherheit und darum
haben wir dem Antrage auch nur einen rein deklaratoriſchen
Charakter gegeben

Miniſter v Goßler Der 8 4 des vorjährigen Geſetzes iſt
ſchwer durchführbar und zwar um deswillen weil der Zwiſchen
ſatz ſobald ſie Korporationsrechte beſitzen doppelſinnig iſt Er
kann bedeuten daß die Korporationsrechte im Beſitz der Nieder
laſſungen ſein können und daß ſie denſelben wieder verliehen
werden können oder mit anderen Worten ſofern dieſelben
Korporationsrechte beſitzen und ſobald ſie dieſelben beſitzen
werden Die Staatsregierung hat gleich damals vor einer ſolch
unklaren Faſſung gewarnt hat aber ihren Widerſpruch nicht bis
zum letzten Grade zuſpitzen wollen und lieber die Ausführung
abwarten wollen Die Staatsregierung hat nun die Ueber
zeugung gewonnen daß Aenderungen in der Geſetzgebung noth
wendig ſind wenn überhaupt den Niederlaſſungen in ihrer recht
lichen Verwaltung geholfen werden ſoll Die Staat regierung

wünſcht Da er bei

liebt wie er von ſeinen Vorgeſetzten geachtet wurde
Er lebte nur für das Wohl ſeiner Gemeinde Er ſcheute
keine Mühe wo es galt einem ſeiner Gemeindeglieder
irgend eine Unterſtützung zu verſchaffen einen Platz im
Krankenhaus ein Legat oder dergleichen mehr Sein ganzer
Stolz war es ſeine Gemeinde wohlhabender und glücklicher
zu machen als die ſeiner benachbarten Amtsbrüder und auf
dieſe Weiſe den Anſchuldigungen derſelben entgegenzutreten
Bei Banner s war er ſtets ein gern geſehener Gaſt beſonders
n der letzten Zeit ſeit Judith ſich mit Eifer und Intereſſe
der Gemeinde angenommen hatte Das war eine Herzens
freude für den alten Menſchenfreund geweſen Judith hatte
ihm kein Hehl aus ihrem Unglauben gemacht aber doch nahm
er ihre Hilfe mit Dank an und ſagte ihr nicht daß ſie trotz
ihrer Wohlthätigkeit eine Verdammte ſei Er beläſtigte ſie
niemals mit Bekehrungsverſuchen er meinte daß der allweiſe
Gott wohl zu ſeiner Zeit den Weg zu ihrem Herzen finden
werde Wenn er Judith beſuchte drehte ſich die Unterhaltung
faſt ausſchließlich um weltliche Dinge er bat um Hilfe für
dieſen oder jenen oder legte ein gutes Wort für einen der
Häusler ein der mit ſeinen Abgaben in Rückſtand ge
kommen war

Er bat nie vergebens und deswegen meinte er in ſeiner
Seeuſntt daß Frau Banner doch wohl im Grunde eine

hriſtin ſein müſſe da ſie doch wie eine ſolche handelte
Judith empfing ihn heute noch zuvorkommender als gewöhn

lich Sie hörte geduldig ſeine Erzählung von Jens Peter an
der Brennholz im Walde geſtohlen hatte und deswegen ein

war von deſſen Frau die krank daniederlag und kein
rot für die Kinder ſchaffen konnte kurz von all dem Elend

und Jammer den eine für dieſe geringen Leute oft ſo unver
ſtändliche Uebertretung der Geſetze über eine ganze Familie
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at deshalb darüber ſchlüſſig gemacht daß eine geſetzgeberiſchen ehreg ar e e denjenigen lebe aſſungen
von Orden und ordensähnlichen Kongregationen die zugelaſſen
d die Sicherung ihres Korporationsrechtes gewährleiſtet Was
ie formelle Lage der Anlegenheit betrifft ſo darf ich hoffen daß

dieſe Arbeiten in kurzer Zeit zum Abſchluß kommen werden
Abg Prinz v Arenberg beantragt nach dieſer Erklärun

ſeinen Antrag für heute von der Tagesordnung abzuſetzen behäl
ſich aber vor denſelben eventuell wieder einzubringen

r Gegenſtand wird demgemäß von der Tagesordnung ab
eſetztb folgen mündliche Berichte der Petitionskommiſſion

Ueber eine Petition aus Köln um Erlaß eines Geſetzes be
treffend Kenntnißgabe der ins zur klaſſifizirten Ein
kommenſteuer beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung über

zugehen nd t Lehmann Centr beantragt motivirte Tagesordnung
Dieſelbe wird angenommen

Ueber eine Petition von W Lehmann in Pankow um Ertheilung
der Erlaubniß zur Erziehung und Ausbildung nicht ſchulpflichtiger
blinder Kinder in einer zu errichtenden Anſtalt geht das Haus
zur Tagesordnung über ne

Die Gemeinde KleinBöſendorf petitionirt um Abänderung der
e e arm von 1845 dahin daß die Vertheilung der
dortigen Schullaſten nach Maßgabe der aufzubringenden Staats
ſteuern zu erfolgen habeDie don ion Berichterſtatter Abg Gerlich beantragt den
Uebergang zur Tagesordnung mit Rückſicht auf den bevorſtehen
den E la eines neuen Schulgeſetzes und in Erwägung daß die
Petition keine neuen der Regierung nicht bekannten Geſichts
punkte enthält

Abg Dr Langerhans fr bittet den zweiten Theil der
Motivirung des Kommiſſionsantrages zu ſtreichen

Das Haus ſchließt ſich dem Kommiſſionsantrage an
Eine Petition der evangeliſchen Pfarrer Hilpert in Niederkoben

u Gen betreffend die Verſorgung der Relikten der evangeliſchen
Geiſtlichen wird nach lebhafter Befürwortung durch die Abgg
Lubrecht nl und Frhr v Minnigerode der Staats
regierung als Material überwieſen

Es folgt der Bericht der Budgetkommiſſion über den Antrag
der Abgg Hitze und Dre Lieber betreffend die Veröffent
lichung der Jahresberichte der Fabrikinſpektoren

Die Kommiſſion Berichterſtatter Abg Graf zu Limburg
Stirum beantragt dieſen Antrag abzulehnen

Abg Hitze Ctr betont die Nothwendigkeit der Veröffent
lichung der Berichte der Fabrikinſpektoren deren Nutzen ein ſo
großer ſei daß die dadurch entſtehenden Koſten dem gegenüber
gar nicht in Betracht kämen Wenn dieſe Berichte überhaupt
Bedeutung haben ſollten t
jeder Abgeordnete dieſelben zu jeder Zeit und an jedem Orte zur
Hand haben und das geſammelte ſtatiſtiſche Material benutzen
könne Jn Sachſen Baiern und Heſſen finde doch die ge
wünſchte Veröffentlichung ſtatt und wenn Preußen nur ſeine
Ausnahmeſtellung beibehalte ſo heiße das doch nichts anderes
als daß Preußen die Berichte der Fabrikinſpektoren geringer
ſchätze als jene Staaten

Staatsminiſter v Boetticher beſtreitet daß die Ablehnung
des Antrages eine Geringſchätzung der Fabrikinſpektoren bedeute
Einen Anſpruch auf die Veröffentlichung ihrer Berichte
hätten die Fabrikinſpektoren ebenſo wenig wie andere Beamte
auf Bekanntmachung ihrer amtlichen Berichte Nur die Be
dürfnißfrage könne hier alſo in Betracht kommen und nur
von dieſem Geſichtspunkte aus ſei zu erwägen ob und in welcher
Weiſe eine Veröffentlichung der Berichte wünſchenswerth ſei
Er habe bisher dieſer e e gegenüber eine wohlwollende
Stellung eingenommen ſehe ſich aber genöthigt ſeine Stellung
nahme zu ändern nachdem Abg Lieber in der Budgetkommiſſion
angedeutet habe daß bei Herſtellung des Generalberichts nicht
objektiv genug verfahren ſei und man durch Einſicht in die Ge
ſammtberichte eine Kontrolle ausüben müſſe Dieſe Beſchuldigung
weiſe er zurück und könne die Hand nicht dazu bieten daß eine
Kontrolle ausgeübt werde die von der Vorausſetzung ausgehe
daß die Beamten Sr Majeſtät pflichtwidrig verfahren Wider
ſpruch im Centrum Wie gering übrigens das Bedürfniß nach
Herausgabe ſolcher Geſammtkberichte ſei habe der geringe Abſatz
der früheren Berichte gezeigt Beifall rechts

Abg Da Sattler nl befürwortet den Antrag Hitze einmal
weil die Vertrauensmänner der Berufsgenoſſenſchaften ein Jntereſſe
daran hätten genaue Einſicht in die gewerblichen Verhältniſſe zu
erhalten und dann um eine größere Gewähr für die Objektivität
dieſer Berichte zu erhalten
Abg v Benda nul wendet ſich gegen den Antrag in dem er

ein verhängnißvolles Präjudiz für ähnliche Forderungen in andern
Intereſſentenkreiſen erblickt Die hier betheiligten Jntereſſenten
könnten ja eventuell die betreffenden Berichte auf eigene Koſten
drucken laſſen

Abg Hitze hebt hervor daß die Aeußerung des Abg Lieber
über die Objektivität der Berichte durchaus nicht in dem Sinne
gefallen ſei den der Staatsminiſter ihr unterlege Eine Tendenz

des Mißtrauens läge nicht vor wohl aber liege in der Nicht
veröffentlichung eine Zurückſetzung gegenüber den Fabrikinſpektoren
in anderen Staaten

Abg De Seelig dfr hält es ebenfalls im Jntereſſe der
ſozialen Wiſſenſchaft für nothwendig daß die Berichte der Fabrik
inſpektoren in vollem Umfange gedruckt werden Eine richtige
Werthſchätzung dieſer Berichte werde im Laufe der Zeit ſchon ein
treten und wenn auch nur eine beſchränkte Anzahl von
Exemplaren abgeſetzt würde ſo könnten doch ſchon dieſe eine ſehr
gute ſoziale Wirkung ausüben Die Geldfrage ſei hierbei nur
nebenſächlich

e

J J grxrxrx Jch will für die Leute ſorgen, erwiderte ſie freundlich
Die Aermſten ſollen nicht alle für das Verſehen des Einen

büßen So aber geht es oft Die irdiſche Gerechtigkeit kommt
uns zuweilen recht lutzlchtig vor

Ja weil wir ſelber arme blinde Menſchenkinder ſind,
fügte der Prediger hinzu

Wollen Sie damit ſagen daß der Gerechtigkeit im Himmel
Genüge gethan wird

Nein im Gegentheil ich wollte ſagen daß das ſchon hier
auf Erden geſchieht Man ſpricht ſo viel von ungeſtrafter
Schlechtigkeit von unentdeckten Verbrechen Ich glaube nun
einmal ma daran die Schlechtigkeit beſtraft ſich ſelber und
wenn der Verbrecher auch nicht allemal von menſchlichen Rich
tern zur Verantwortung gezogen wird ſo richtet ſein eigenes

nicht ſo ſchlecht in einer Welt die von einem allweiſen Gott
regiert wird muß es Güte Edelmuth und Gerechtigkeit geben

Haben Sie Zeit wollen Sie mich einen Augenblick anhören
und mir rathen rief Judith aus ich bin vielleicht das hülfs
bedürftigſte von allen Jhren Beichtkindern

Ein unſagbar glückliches Lächeln glitt über die ſie des
Geiſtlichen Sollte Gottes Stunde ſchon geſchlagen haben

Natürlich habe ich Zeit für Sie wie können Sie nur ſo
fragen gnädige Frau

e wiſſen ja Herr Paſtor daß ich nicht zu den Gläubigen
gehöre

Eine leichte Kopfbewegung
Aber es giebt e im Leben in denen man einer

kräftigeren Hülfe bedarf als man ſie ſich ſelber geben kann
dann ſieht man ſich flehend nach dem göttlichen Beiſtande um

Dieſe Erfahrung habe ich oft in meinem Berufe gemacht
Kann aber ein Glaube zu dem man nur in ver letzten

bringen konnte Noth greift und das iſt doch eigentlich nichts als eine Feig

ſo müſſe dafür geſorgt werden daß

Gewiſſen ihn ſicher Nein die Welt und die Menſchen find

Staatsminiſter v Boetticher erkennt n daß die Forkbildung
der ſozialen Wiſſenſchaft der Unterſtützung bedürfe meint ab
daß die bisherigen Berichte der n dieſem Vedüt
niß keineswegs entſprechen da in den Berichten nicht dieſelben
Themata behandelt würden und ſo eine Vergleichung nicht an
gängig ſei Die Regierung ſei jetzt mit Rückſicht hierauf dazu
übergegangen den Fabrikinſpektoren eine Reihe gleichlautender
Aufgaben zu ſtellen und über deren Beantwortung werde im
Generalbericht erſchöpfende Auskunft gegeben werden Vielleicht
ſei es auch möglich im Laufe der Zeit etwas beſſeres zu ſchaffen
als den Generalbericht Eine Herausgabe der geſammten Berichte
aber ſei überflüſſig

Abg De Seelig hält es gerade im Intereſſe der Vervoll
kommnung der Berichte für nützlich wenn die Fabrikinſpektoren
die Berichte ihrer Kollegen kennen lernen

Hierauf wird der Antrag der Kommifſion Wegen die Stimmen
des Centrums einestheils Nationalliberalen und der Frei
ſinnigen abgelehnt

Eine Anzahl von Magiſtraten Siadtverorduetenverſammlungen
und Lehrern petitioniren um Ausdehnung des Lehrerpenſions
geſetzes auf die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen ge
hobenen Schulen Bürger Mittel Gymnaſialvor Realſchulen
höheren Töchterſchulen u ſ durch ein Ergäuzinigsgeſetz

Die Kommiſſion Berichterſtatter Abg v Scheuckendorfß
beantragt die Petitionen der Regierung mit der Maßgabe zu
überweiſen daß ſie noch in dieſer on dem Hauſe einen Geſeh
entwurf vorlege durch den das V ehrewenſionsgeſetz von
1885 ſinngemäß mit Ausnahme der Vorſchrift bezüglich der Staats
beiſteuer zu den Penſionen auf alle len ausgedehnt wird
die weder zu den Volksſchulen im Sinne des genannten Geſetzes
noch zu den höheren Lehr Anſtalten gehören

Abg Dr Natorp nl beantragt die Worte mit Ausnahme
der Vorſchrift bezüglich der Staatsbeiſteuer zu den Penſionen
in dem Kommiſſionsantrage zu ſtreichen

Abg v Oertzen konſ a nſtatt dieſer Worte zu
ſetzen unter entſprechender Beihilfe des Staates

Abg Dr Kropatſcheck konſ ſpricht ſich im Sinne dieſer
Anträge aus wünſcht aber daß kein Präjudiz geſchaffen werde
welches den Staat in den Kreis der Schulunterhaltungspflichtigen
ſolcher Schulen einführe die lediglich aus der Jnitiative der
Kommunen heraus errichtet ſind

Abg Dr e torp zieht ſeinen Antrag zugunſten des v Oertzen
ſchen zurück

Abg Dr Kropatſcheck nimmt den Antrag Natorp wieder auf
Abg Dr Brüel iſt für den Kommiſſionsantrag mit dem

Amendement Oertzen für den Fall der Ablehnung des letzteren
aber auch gegen die Annahme des Kommiſſionsantrages

Abg Seyffardt Magdeburg nl plaidirt für unveränderte
Annahme des Antrages der Kommiſſion

Der Kommiſſionsantrag wird mit der Abänderung Oertzen an
genommen

Ueber die Petitionen einer Deputation der Stadtverordneten in
Aachen betr Abkürzung des Beerdigungsturnus auf ven dortigen
Friedhöfen mehrerer Einwohner in Lohra um Rückzahlung von
1879 entrichteten ſogenannten Waldſtrafen verſchiedener Ein
geſeſſenen in der Munkbrarup Harde um Rückgabe eines von
ihnen 1871 an den Fiskus gezahlten Ablöſungskapitals und zweier
Gerichtsvollzieheranwärter in Lyck und Schleswig um Anſtellung
als Gerichtsvollzieher geht das Haus zur Tagesordnung über

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kultusetat und

Etatsgeſetztet Schluß 3 Uhr
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Zur Erinnerung an die für München s Entwickelung ſo
wichtig gewordene Thatſache daß vor hundert Jahren zum erſten
mal die Künſtler der pfalzbaieriſchen Hauptſtadt zu gemeinſamer
Ausſtellung ihrer Werke zuſammentraten ſoll im Zuſammenhang
mit der internationalen Kunſtausſtellung im Glas
palaſt eine hiſtoriſche Ausſtellung veranſtaltet werden
welche einen Ueberblick über die Entfaltung der Kunſt in München
ermöglicht Alle bedeutenderen Meiſter von Edlinger und Keller
hoven bis zu Piloty und Ramberg ſollen darin vertreten ſein und
zwar ſo weit es ſich durchführen läßt mit denjenigen Schöpfungen
welche die Eigenart jedes Künſtlers am vollgiltigſten zum Aus
druck bringen Die umfaſſenden Arbeiten der mit der Auswahl
betrauten Spezialkommiſſion ſind nahezu vollendet Zahlreiche
Kunſtfreunde haben bereits zugeſagt daß ſie in ihrem Beſitz be
findliche nanhafte Kunſtwerke zur Jubiläumsausſtellung abgeben
werden auch die Unterſtützung des Unternehmens durch hervor
ragende Staats und Privatgallerien iſt geſichert

Ueber die neue Oper V Neßler s erfährt man daß die
Handlung in einer der glanzvollſten Zeiten der alten freien
Reichsſtadt Straßburg ſpielt in dem Jahre 1576 als die Straß
burger ihr großes Freiſchießen abhielten und als die Züricher
ihre bekannte Rheinfahrt mit dem heißen Brei in dem glückhaft
Schiff nach Straßburg unternahmen Das reiche Leben des
alten Straßburg dieſer ehemaligen Königin des Oberrheins bot
Anhalt zur Entwickelung glanzvoller Bühnenwirkungen

Gerichtsverhandlinngen
Halle 29 Febr Der Kfm X hatte einen Monat lang

einen Arbeiter Y beſchäftigt den er zur Ortskrankenkaſſe
welche ſich hier in Gemäßheit des 8 16 des Geſetzes betr die
Krankenverſicherung der Arbeiter vom 15 Juni 1883 für die in
Speditions und Kommiſſionsgeſchäften 2c beſchäftigten Arbeiter
gebildet nicht anmeldete Nachdem Y die Stellung verlaſſen

heit ein Abfall von unſeren eigentlichen Lebensanſchauungen
kann ein ſolcher Glaube wirkſam ſein hat derſelbe überhaupt
Berechtigung

Ja das glaube ich beſtimmt Der Glaube mag noch ſo
ſchwach ſein wenn derſelbe nur aufrichtig iſt bin ich feſt über
zeugt daß der barmherzige Gott vor dem doch all unſer Thun
und Laſſen nur Stückwerk iſt denſelben anerkennen wird

Und wenn ein Menſch der ſich ſtets hartnäckig von Gott
abgewendet hat in ſeiner Herzensnoth zu ihm kommt und ihn
um Hülfe anfleht Kauhen Sie daß er ſelbſt dann noch Er
hörung finden kann

Ja ich glaube daß Gott einen jeden erhören wird der
ſich reuevoll vor ihm beugt ſelbſt wenn er erſt ſo ſpät zu
ihm kommt

Der ſich reuevoll vor ihm bengt ſoll man ſich denn
ſtets beugen

Ja gnädige Frau denn dies Beugen ob man ſich nun
vor den Menſchen beugt und lieber Unrecht duldet als daß
man ſelber Unrecht begeht ob man ſich den Verhältniſſen beugt
und das Loos das einem hier auf Erden beſchieden geduld
trägt oder ob man ſich vor Gott beugt und demüthig alle
in ſeine Vaterhaud legt das ſcheint mir der Jnbegriff aller
Lebensweisheit zu ſein

Oder mit andern Worten Reſignation
Ja mit Reſignation ſoll man ſich in das finden was u

nicht ändern oder auch nicht erreichen kann dann findet mee
den wahren Frieden der im Gegenſatz ſteht zu dem ewigen
befriedigten Sehnen welches diejenigen empfinden die nur ihre

eigenen Lüſten folgen neswette ein ſolches Glück zu erlangen bedarf es aber kein
ottes

Gott belohnt den der ſich beugt und fügt
Fortſ folgt
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e ohne ſolche geweſen iſt er auf Erſuchen der Armenun en eines Kuh eder in die Klinik aufgenommen und
Weinen Monat hindurch verpflegt und behandelt worden wo

dorteer ortsübliche und feſtſtehende S von der Klinik liquidirt
für Der Stadt erſtattet und von der Hrtskrankenkaſſe derſelben

vor erſtattet worden iſt Jn der Verhandlung in dem von
wiedrtstrankenkaſſe gegen den Arbeitgeber F wegen Rück

die Stadt gezahlten Beträge bei dem hieſigen
n Prozeſſe erhob der Beklagte die Ein

r nzuläſſigkeit des Rechtsweges Das Amtsricht hat dieſe Einrede verworfen aus folgenden Gründen Es
handelt ſich in dem vorliegenden Rechtsſtreit um den durch 8 50

des Krankenverſicherungsgeſetzes geregelten Anſpruch gegen einen
Arbeitgeber auf Erſtattung derjenigen Aufwendungen welche die
Hrtstrantenkaſſe zur h einer er cherungeopfle tigen
Perſon bat machen mü eren Anmeldung von dem Arbeit
geber unterlaſſen iſt rakteriſirt ſich dieſer Anſpruch als
ein der Ortskrankenkaſſe v auf der Säumigkeit desArbeitgebers itſchädigungsanſpruch Für dieſen
Anſpruch iſt eine W er Aufſichtsbehörde nicht
vorgeſchrieben Denn der s 58 des Geſetzes welcher die Ent
ſcheidung dieſer Behörde anordnet führt die Fälle in denen die
ſelbe ſatttinden ſoll ſämmtlich an Es ſind dies erſtens Streitig

iten über ee einerſeits und den Verſicherungspflichtigen bezw den
Arbeitgebern andererſeits nicht alſo Streitigkeiten über Er
tattungs bezw Entſchädigungsanſprüche Sodann ſind dieſem
erfahren event wenigſtens die im 8 57 Abſ 2 bis 4 des Ge

ſehes angegebenen Fälle unterworfen Dieſe Fälle betreffen Er
ſtatiungsanſprüche der Gemeinde oder des Armenverbandes für
geleiſtete Unterſtützungen und Erſtattungsanſprüche der Kranken
kaſſe gegen Dritte aufgrund des ihr kraft Geſetzes cedirten Ent
ſchädigungsanſpruchs des Verſicherten gegen den Dritten Der
erſte dieſer letzteren Fälle ſetzt alſo ſchon einen anderen Kläger
der zweite einen anderen Beklagten voraus als die Parteien
dieſes Rechtsſtreits ganz abgeſehen von den weiteren erheblichen
Unterſchieden in materieller Hinſicht ſowohl als betreffs der Par
teien Hiernach erledigt ſich von ſelbſt auch die Frage ob nicht
etwa das Verwaltungsſtreitverfahren gemäß S 58 Abſ 2 1 e
ſtattfinden müßte Enthält ſomit das Geſetz eine den Rechtsweg
ausſchließende Beſtimmung welche auf den vorliegenden Rechts
ſtreit Anwendung zu finden hätte nicht ſo gilt die Regel der
Zuläſſigkeit des Rechtsweges
Pr ms Kaſſel 29 Febr Der Betrugsprozeß gegen den
Kfm Friedr Aug Lamberty hier Jnhaber der Firma
L Koch Co hat heute durch den Urtheilsſpruch ſeinen Ab
ſchluß gefunden Das Urtheil lautet wegen Betrug und wegen
Betrugsverſuch in mehreren Fällen unter Freiſprechung im übrigen
auf eine Geſammtſtrafe von zwei Jahren Gefängniß worauf
6 Monate der ſeit Juni v J erlittenen Unterſuchungshaft an
gerechnet werden Die Mittheilung der Urtheilsgründe ſeitens
des Vorſitzenden der Erſten Straffammer LandgerichtsDirektor
Frhr v Dincklage dauerte 12 Stunde

Probinzial Rachrichten
M Torgau 29 Febr Auf das ſeitens der hieſigen Volks

ſchullehrer an das Abgeordnetenhaus zu Händen des Ab
geordneten dieſſeitigen Kreiſes Hrn Landgerichtsdirektor Walther
abgeſandte Bittgeſuch um Erlaß der Wittwen Kaſſen
Beiträge u ſ w iſt von letzterem unter Beifügung des ſteno
graphiſchen Berichts über die 25 Sitzung vom 24 d nachſtehendes
an Hrn Rektor Rättig gerichtetes Schreiben eingegangen

Ew Wohlgeboren beehre ich mich auf das gefällige Schreiben
vom 23 d ergebenſt anzuzeigen daß ich die Petition der Herren
Volksſchullehrer Torgau s dem Herrn Präſidenten überreicht
habe und daß dieſelbe der zuſtändigen Reliktenkommiſſion über
wieſen iſt Von Dankesgefühlen gegen meine früheren Lehrer
folgen die Namen erfüllt gereicht es mir zur lebhaften Freüdemittheilen zu können daß die gerechten und billigen Wünſche

der Herren Lehrer alle Ausſichten auf Erfüllung haben
Jn der Annahme daß den Herren eine genaue Kenntniß von

dem Stande der Sache erwünſcht iſt lege ich den ſtenographi
ſchen Bericht vom 24 d bei und zeichne als

Euer Wohlgeboren
ergebenſter

Walthex
Abgeordneter für die Kreiſe Torgau Liebenwerda

Freyburg 29 Febr Der Herr Miniſter der Landwirth
ſchaft hat nunmehr wie aus einem heute beim Magiſtrat ein
getroffenen Schreiben zu erſehen iſt entſchieden daß die beiden
erſten der für die Provinz Sachſen in Ansſicht ge
nommenen Reblauskurſe in Freyburg abgehalten
werden follen und daß bereits wegen Ueberführung der zur Ab
haltung der Kurſe nöthigen Geräthe Meſſer Nadeln Lupen
Mikroſtope 2c ſowie des erforderlichen Deduktionsmaterials nach
hier Anordnung getroffen iſt Die fraglichen Gegenſtände werden
aus Geiſenheim bez Engers hier eingehen Zum Leiter der Kurſe
iſt Hr D Moritz ernannt

V Brehna 29 Febr Am Sonntag gab der hieſige Kirchen
chor im Gaſthof zum Pelikan unter rrenng ſeines muſiktüchtigen
Dirigenten Kantor und Organiſt Bettenhauſen wieder eines
ſeiner anſprechenden Konzerte wie ſolche uns ſchon oft erfreut
Genauigkeit in der Ausfuührung wie Deutlichkeit des Vortrags
zeichneten alle Chor und Einzel Nummern aus Beſondern Bei
fall erxangen ſich Vaterlandsgruß von Huber und Alplied
von Schmelzer Leider ſind dem Verein in letzter Zeit mehrere
wackere Sänger durch den Tod entriſſen worden

t Aſchersleben 29 Febr Jn verfloſſener Nacht wurden
wir durch Feuerlärm aufgeſchreckt Es brannte die Scheune
des in der Ramdohr Straße wohnhaften Landwirths Hinze Das
in den anſtoßenden Stallgebäuden untergebrachte Vieh wurde
erettet Da man Brandſtiftung vermüthet wurden in der
olge eines ſofortigen Verhörs Verhaftungen vorgenommen
or einigen Jahren war in demſelben Gehöft ebenfalls Feuer

ausgebrochen Wegen Verdachts der Aktenunterſchlagung
dert e Tage ein Kanzleigehilfe des hieſigen Amtsgerichts

aftet
K Erfurt 29 Febr Eine freudige Ueberraſchung wurde vor

Kern einigen 20 Bahnarbeitern in den hieſigen Eiſenbahn
Serkſtätten ſowie Bahnboten bereitet indem ihnen aus Anlaß
ihrer 25jährigen Dienſtzeit ſeitens der königl Eiſenbahn
Direktion je 25 M als Ehrengabe zugeſtellt wurden Die
dige abtiſche Sparta ſſe fertigte heute das 100,000 Spar

t Schönebeck 29 Febr Bei der geſtern am hieſigen Real
Arogynmnaſium unter Vorſitz des Geh Regierungsrath

HKoebel ſtattgefundenen Abgangsprüfung beſtanden drei
Prüflinge einer trat zurück
M Wittenberg 29 Febr Unſere hier uſöſſtgen jüdiſchen

t bürger die i ihre e Re rt em benachbarten Koswig hielten wo ſie von den dortigen
ſi guben enoſſen gern und unentgeltlich aufgenommen werden

t jetzt daran erinnert worden daß ſie zur jüdiſchen Gemeinde
le gehören indem W durch den Vorſtand der dortigen

ſolnedogen Gemeinde die Mittheilung erhielten daß ſie nach er
in a Sinſchätzung eins vom Himdert ihres Einkommens das
n die bis 48 M jährlich für die verſchiedenen Haushaltungen
muß Kaſſe der Synago enGemeinde abzutragen haben Es
Ren ieſe Steuer deren Berechtigung übrigens von der Königl
den Bern auf eine an dieſelbe gerichtete Anfrage beſtätigt
ebang fenen gerade hier um ſo unbequemer erſcheten als die
ſie liſchen Einwohner hier von jeder kirchlichen Steuer befreit
wegen Aber ihre Gemeindeangehörigkeit zu Halle der Entfernung

C gar nicht ausnutzen können
kannt taßfurt 29 Febr Die als hiſtoriſches Baudenkmal be

e Kirche zu Hecklingen wird nunmehr auch in ihrer

iträge und Unterſtützungen zwiſchen der Kranken

komponirt hatte wollte ich doch

letzten Hälfte erneuert werden nachdem der anhaltiſche Landtag
den erneuten Bauplan des kgl Regierungs Und Bauraths Tölz
in Magdeburg welcher einen Koſtenaufwänd von 37,000 M vor

ſie t genehmigt hat Die erſttheilige Renovirung wurde bekanntich im Jahre 1885 zu Ende ſebracht es iſt ſ Z an dieſer Stelle
ausführlich über dieſelbe berichtet worden

2 Sangerhanuſen 29 Febr Der ſtädtiſche Haushalt
lan für 1888,89 welcher in der letzten Stadtverordneten Ver

ammlung genehmigt wurde ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 172,639 02 M Der Fehlbetrag bezifferte ſich auf 79,330 46
Mark Die Summe wird gedeckt durch Erhöhung der Ge
meindeſteuer nämlich einen Zuſchlag zur Grundſteuer
112 Pfg auf 100 M Kapitalwerth und zur Klaſſen und Ein
kommenſteuer von 20 Proz alſo auf 140 Proz Die Jagd
berechtigten werden durch Hrn Landrath v Döt inchem
in einer Bekanntmachung zur Vertilgung der wilden
Kaninchen die in unſerer Gegend recht zahlreich vorhanden
ſind und nicht unbedentenden Schaden anrichten aufgefordert

t Schönebeck 28 Febr Jn geſtriger Stadtverord
netenverſammlung wurde die Wahl des Sanitätsraths
De Boden zum Stadtverordneten einſtimmig für giltig erklärt Der Bürgermeiſter hatte Proteſt dagegen erhoben weil
Sanitätsrath Boden Armenarzt ſei Es iſt aber in dem be
treffenden Vertrage wie auch bei anderen Aerzten hier in ähn
licher Stellung ausdrücklich betont daß dieſelben nicht als Kom
munalbeamten zu betrachten ſeien Weiter wurde mitgetheilt daß
das Vermögen des aufgelöſten Vereins gegen Haus
bettelei 562 der Armenkaſſe überwieſen ſei Zur
Ausarbeitung einer neuen Geſchäftsordnung der Stadt
verordnetenverſammlung wurde ein Ausſchuß gewählt ebenſo für
Vorbereitung der Stadtrathswahl

e Sondershauſen 28 Febr Der hieſige Bürgerverein
hat in ſeiner Sonnabendſitzung beſchloſſen von der üblichen
Kaiſerfeier am bevorſtehenden 22 März mit Rückſicht auf

den ſchwer leidenden Kronprinzen abzuſehen Für den Fall einer
noch zu erhoffenden günſtigen Wendung der obwaltenden Verhäuniſſe bleibt die Anordnung der Feier dem Vorſtande über

laſſen Unſer Ländchen ſteht gegenwärtig vor neuen Land
tags wahlen Die Urwählerbezirke in Stadt und Land wie
auch die Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ſind bereits be
kannt gegeben Manuche Frage wenn auch nur von örtlicher
Bedeutung wird zu ſolcher Zeit in den Urwählerkreiſen behandelt
und dabei der Hoffnung Raum gegeben daß Regierung und
Landtag die wichtige Augelegenheit in ernſthafte Erwägung
nehmen werden Diesmal ſteht eine Frage auf der Tages
ordnung die der allgemeinen Antheilnahme von vornherein ſicher
iſt nämlich die geſetzliche Einführung der Selbſteinſchätzung
Jm lebhaften Für und Wider wird darüber verhandelt ob es
nicht der Gerechtigkeit und dem öffentlichen Nutzen beſſer ent
ſpräche wenn das ſteuerpflichtige Jahreseinkommen aller Staats
einwohner von dieſen ſelbſt bei hoher Hinterziehungsſtrafe genau
angegeben würde ſtatt daß es wie bisher ziemlich unſicher vonEinſchätungsausſchüſſen beſtimmt wird Gerade die großen für
den Steuerſäckel einträglichſten Vermögen laſſen ſich meiſt nur
ungenügend feſtſtellen ſodaß diejenigen Steuerzahler deren Ein
kommen ſo geartet iſt daß die Ausſchüſſe es vollſtändig oder an
nähernd einzuſehen vermögen mit Recht über Unbilligkeit klagen
Die Selbſteinſchätzung hat ſich in Sachſen und Würtemberg in
den Hanſeſtädten und jetzt wieder in Sachſen Weimar in einer
Weiſe bewährt daß es begreiflich wird wenn auch hier die
An ateit der Stimmen einer geſetzlichen Regelung derſelben
zuneigt

Deſſau 29 Febr S H der Herzog die Frau Her
zogin und Prinzeſſin Alkexandra ſind aus Neuſtrelitz
wohin ſich die Herrſchaften zum Beſuch des erbgroßherzoglichen
Paares begeben hatten nach hier zurückgekehrt Die Errichtung
einer Lateiniſchen höhern Bürgerſchule in Köthen iſt
vom Landtag einſtimmig beſchloſſen Der Schluß des
Landtags wird Ende dieſer Woche erwartet An wichtigen Vor
lagen bleiben nun noch in zweiter Leſung zu erledigen der Reſt
des Extraordinariums vom Haushaltplan die Herſtellung einer
Zweigbahn vom Alexisbad nach Güntersberge und die
Verwerthung des frühern Seminargebäudes in Köthen

Jn einem Bericht über das Kriegerwaiſenhaus Glücks
burg in Römhild leſen wir Nachdem das Waiſenhaus im
Auguſt 1884 mit 9 Kindern eröffnet worden konnten bis Ende
1887 dank dem Eifer und der Rührigkeit der im ganzen Reiche
thätigen Fechtgenoſſen und Fechtgenoſſinnen 41 elternloſe Waiſen
die den Staaten Heſſen Mecklenburg Oldenburg Preußen
SachſenAltenburg SachſenMeiningen und Sachſen Weimar an
gehören aufgenommen werden Dieſe Kinder haben ſich in den
verfloſſenen Jahren aufs erfreulichſte entwickelt die Anſtalt er
füllt in immer reicherem Maße ihr ſchönes Ziel den bedrängten
Waiſen verſtorbener Krieger ein zweites Vaterhaus zu werden
Der Beſuch einer öffentlichen Schule verbot ſich bald durch die
örtlichen Verhältniſſe das freundliche Städtchen hat nur 1700
Einwohner die ſchnelle Einſührung ſo vieler Kinder hätte der
Stadtſchule Schwierigkeiten gebracht Erfreulicherweiſe wurde
in dem Hausvater einem Kriegskameraden eine bewährte Lehr
kraft gewonnen Die großen hellen Räume des Schloſſes er
möglichten die Einrichtung von muſterhaften Schulzimmern in denen
mit beſtem Erfolge unterrichtet wird So iſt unter mancher Sorge
und Mühe aus dem Waiſenhauſe eine Anſtalt geworden an welcher
der deutſche Kriegerbund ſeine Freude und Genugthuung haben kann
Nach dem neuen Etat iſt die Aufnahme weiterer 20 Kinder be

eſſen auch wird an der Auſtalt die ihrem Weſen nach eine
interkonfeſſionelle ſein muß ein katholiſcher Lehrer angeſtellt
werden An die deutſche Opferwilligkeit zu weiterer Entfaltung
der Anſtalt ergeht ein erneuter Appell

m Vermiſchtes
Das thüringer Volkslied Ach wie iſt s möglich

dann ſtammt von Kücken her und nicht von Ludwig Böhnerwie man lange wiſſen wollte Vor mehreren Jahren hat es ſich
der bekannte rer Wilhelm Tappert angelegen ſein
laſſen die Autorſchaft feſtzuſtellen Er erhielt in der Angelegen
eit von J Kücken zwei Briefe die nun in der Neuen Muſik
eitung veröffentlicht werden Aus dem zweiten dieſer Kücken
riefe theilen wir folgende Stellen von allgemeinem Jntereſſe

mit Das Lied Ach wie iſt s möglich dann iſt von mir im
Jahre 1827 komponirt Die Veranlaſſung gab ein Beſuch des
damals in ſeiner Blüthe ſtehenden ausgezeichneten Sängers
Eduard Mantius bei ſeinen Verwandten in Schwerin Ich be
gleitete auf beſonderen Wunſch deſſen Geſangsvorträge in allen
Geſellſchaften am Klavier Da ich d Z es war in meinem
17 Jahre ſchon manches namentlich für Militärmuſik

auch gerne von dem berühmten
Sänger geſungen werden Den Text Ach wie iſt s möglich
dann fand ich wenn ich mich nicht ſehr irre in dem da
mals ſehr verbreiteten Geſellſchafter vom Profeſſor GubitzMantius ſang an dem AÄbend Ach Sophia ſüßes Leben ans
Sargin Welche Luſt Soldat zu ſein Gebet des Hüon aus
Oberon und die damals ſo berühmte Romanze Bertrams Ab
ſchied Auf dieſe rührend wirkſame Pièce folgte mein Lied Ach
wie iſt s möglich dann und ganz ohne Erfolg Beſonders be
trübte mich der Ausſpruch meines Lehrers und Schwagers Fr
Lührß welcher ſich mit den Worten zu mir wandte Du haſt
dich beim Komponiren des Liedes zu ſehr von der Geſangsſtelle
des letzten Se des moll Quartetts von Fesca dem Aelteren
beeinfluſſen laſſen Durch dieſe Aeußerung war mir das Lied
vollkommen verleidet und als im Jahre 1833 der Muſikalien
Verleger Julius Schuberth dem ich eine Sonate für Piano und
Violine eingeſchickt ſich erbot alle meine Kompoſitionen zu
drucken konnte ich mich nicht entſchließen das ſo bemäkelte Ach
wie iſt s möglich dann meinem Viederhefte Opus J einzuverleiben

ein alter braver Herr

1832 kurz vor meiner Ueberſiedelung nach Berlin erzählte mir
ein Dr der Medizin D ſelbſt guter Klavierſpieler daß
er eines Abends auf ſeiner Reiſe in Göttingen einigen ſeiner
Freunde vorgeſpielt als unangemeldet ein Fremder mit denWorten eingetreten Jch bin Louis Böhner Ohne beſondere
Aufforderung habe er ſich ans Piano 45tt und meiſterhaft ge
ſpielt D habe nun Wein auffahren laſſen und Böhner die
Flaſche neben ſich ſei bis über Mitternacht hre nicht wieder
vom Klavierſtuhle aufgeſtanden Beſonders habe er wunderbar
ſchön phantaſirt Ex habe ſich Lieder ſingen laſſen und Freund
H zufällig mein altes mecklenburger Lied Ach wie iſt s möglich
dann angeſtimmt Dieſe Melodie und die Cavatine Und ob
die Wolke ſie verhülle ſeien von Böhner ſo geiſtreich und inter
eſſant verwebt worden wie D nie etwas gehört Es iſt deshalb
wohl anzunehmen daß Böhner viel zur Verbreitung meines
Liedes beigetragen hat denn er beſuchte bekanntlich gern die
Univerſitätsſtädte um wie er es nannte mit den lieben Jungens
zu kneipen Böhner hat ſich ſicherlich niemals für den Kompo
niſten des Ach wie iſt s möglich dann ausgegeben dazu war

Jer zu anſtändig oder er mußte es denn in der Zerſtreutheit
ſchlimmer noch im Rauſch gethan haben

Der ehemalige Küraſſiergeneral v Reppert,
der unter Friedrich dem Großen zu Jeſchkenberg bei Brieg lebte

behielt bis an ſein Lebensende eine be
ſondere Vorliebe für die Kavallerie Es beſuchte die Gottesdienſte
regelmäßig An den hohen tagen erſchien er ſtets in dem
Küraß in der Kirche den er als aktiver Soldat getragen hatte
Und wenn dann das Kirchenlied Herr Gott Dich loben wir
eſungen wurde ſo ſang er daſſelbe ſtehend mit nahm den

Federhut unker den Arm und legte die Hand an ſeinen Pallaſch
Um ſeinen Herrgott ganz beſonders zu ehren verwandelte er aber
die in dieſem Geſange vorkommende Stelle Die ganze Chriſten
heit auf Erden lobe Dich u ſ in die Worte Die ganze
Chriſtenheit zu Pferde lobe Dich u ſ und legte auf die
Stelle zu Pferde einen ganz beſonderen Nachdruck mit ſeiner
mächtigen Stimme die dann die Stimmen der übrigen Kirchen
beſucher übertönte Man kannte die Eigenthümlichkeit des alten
ſehr beliebten Kriegers und nahm hieran weiter keinen Anſtoß

1888 Viele Leute haben die Gewohnheit die laufende
Jahreszahl nicht auszuſchreiben alſo nicht 1888 ſondern kurz
88 zu ſchreiben Es hat dieſe Gepflogenheit nun gerade in

dieſem Jahre ihre beſonderen Gefahren man kann nämlich dieſe
Zahl mit Leichtigkeit zu den Jahreszahlen 1880 1881 1882 c
bis zu 1889 vervollſtändigen indem man vor die 88 und
hinter die 88 die entſprechende Zahl hinſchreibt Bei der Ver
jährung von Forderungen ſpielt z B die Jahreszahl die auf
der Rechnung ſteht unter Umſtänden die ausſchlaggebende Rolle
Man wird nun ſagen daß das Abkürzen jeder Jahreszahl dieſe
Gefahren mit ſich bringe es iſt dies jedoch nicht bei allen Jahres
zahlen in gleichem Maße der Fall So kann man z B aus der
Abkürzung 81 für 1881 als nächſtgelegene Jahreszahl nur 1810
bis 19 herſtellen Es hat dies wenig Gefahren Man ſchreibe
alſo auf Schriftſtücken wo es auf das Datum ankommt die
Jahreszahl 1888 lieber aus

Ein türkiſch garabiſches Kaffeehaus iſt die neueſte
Merkwürdigkeit Jſar Athens Daſſelbe iſt von den Architekten
Zwisler und Baumeiſter erbaut worden Wer im Orient war
und das iſt bei Herrn Architekt Baumeiſter während mehrerer

Jahre der Fall geweſen dem mögen beim Beſuche des Kaffee
hauſes wohl allerlei Reminiſcenzen von Kairo Tunis Tlemcen
oder Tanger aufſteigen Abweichend von den hölzernen Flach
decken mauriſchen Stils wie man ſie z B in der Alhambra
ſieht iſt hier die durchweg bemalte Flachdecke mit einfacher
s durch leicht profilirte Stäbe angewendet ähnlich einem
ſolchen Plafond in einer der Moſcheen zu Kairo Die marmor
verkleideten mit glänzenden Metall Einfaſſungen verſehenen
Säulen auf denen die hufeiſenartig eingezogenen Korbbogen auf
ſitzen die Anbringung von farbig gehaltenen Divans längs der
Wände das reizend gearbeitete Holzgitter vor dem zeltartigen
Vorbau im Hintergrunde des Lokals ſie zeigen daß das alles an
der Hand eingehender Studien entſtanden und nicht ſchlechtweg
aus ſo und ſo vielen Publikationen über vrientaliſche Architektur
zuſammengetragen d h komponirt iſt Aeußerſt geſchickt iſt
die Placirung einiger großer Spiegelſcheiben hinter einer üppig
blühenden Roſenhecke wodurch der Raum ſcheinbar um ein ganz
Bedeutendes verlängert wird Und um dem Ganzen bis ins
letzte Detail das Gepräge einheitlichen Stils zu geben haben
auch die Billards Stühle und Tiſche ſelbſtverſtändlich eine
Dekorationsweiſe bekommen die mit zum übrigen ſtimmt Das
Tüpferl auf dem i aber das darf doch nicht vergeſſen ſein es
iſt der kaffeebrauende Ganymed ein Orientale vom echteſten Ge
präge

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich vor einigen
Tagen in Wilhelmshaven auf dem Korridor der Handwerker
Kaſerne Während der Uebungen mit Exerzierpatronen fiel auf
das Kommando Feuer ein ſcharfer Schuß der einem in der
Entfernung von zwei Schritt ſtehenden Unteroffizier durch die
Bruſt ging und denſelben ſofort todt niederſtreckte Der traurige
Vorfall erklärt ſich wohl dadurch daß bei der letzten Schießübung
eine ſcharfe Patrone übrig geblieben ſein muß die ſpäter mit den
Exerzierpatronen vermengt wurde Es ſind die eingehendſten
Unterſuchungen eingeleitet

Feindſchaft auch nach dem e Der kürzlich in
Straßburg verſtorbene Rentner Birkle hat der Stadt Paris
200,000 Franken mit der Beſtimmung vermacht daß aus den
Zinſen derſelben die aus ElſaßLothringen ausgewanderten
Optanten unterſtützt werden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 29 Febr r Die Oeſterreichiſche Kreditanſtalttheilt mit daß der Direktor Weiß wegen vorgerückten Alters von ſeinem

Poſten zurückgetreten iſt Derſelbe verbleibt jedoch als ſtellvertretender Direktor
bis ein geeigneter Erſatz gefunden iſt und erklärte ſich bereit eine Wahl in den
Verwaltungsrath anzunehmen

Ueber den Jahresabſchluß der Diskonto Geſellſchaft wurden noch
folgende Einzelheiten mitgetheilt Die Bank beſitzt keine ruſſiſchen Werthe
mehr hat ſolche vielmehr im letzten Frühjahr vollſtändig abgeſtoßen außer den
JwangorodDombrowaAktien Für letztere beſteht ein Konſortium an welchem
die Diskonto Geſellſchaft betheiligt iſt Der Montanbeſitz der Geſellſchaft
lieferte befriedigende Erträgniſſe Die Generalverſammlung findet am 26 oder
27 Mäcz ſtatt

Eiſenbahn Einnahmen Wien 29 Febr Telegr Aus5 g Südbahn vom 19 his 25 Febr 658,646 Fl Mehreinnahme

Waaren und Prodnukteunberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
28 Febr 29 Febr

Granuulated MKryſtallzucker I S TKryſtallzucker II 2Kornzu er 962 T
2

Korn Rend 920 24 10 24 35
Rendement 880 22 70 23 90 22,70 23,35do Rend b 17 19 50 17,90 19 70

Tendenz am 29 Febr Feſt

28 Febr 29 Febr
ein Brodraffinade S Sn Srdete 29 25 29 50 2225 2980

Gem Raffinade 27 76 28 50 27 754 2850
Gem Melis I 272 27 25Tendenz am 29 Febr Feſt

Rohzuger I Prodnkt
Durchgehend k a B Hamburg

br 14,70 M bez n Br März 14621/ 14 60 M bez u 14 62Mr April 70 M Br a M Mai 14 90 14 85 M bez u
14 872 M Br Jnni Juni Juli 15 00 M Br 14 95 M Juli

15 00 M Aug 15 15 M bez Olt Dez 13 00 M Br 12 80 M G
Tendenz Schwach

Die Aelteſten der Kanfwannſchaft
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achmittagsbericht

22 e
12,65

u 1265 d
ris r41 00 pr Mai

Antwerpen 28 Riwut do FresWe erLondon 29 Febr

Weitere Meldung

77 6

r

88 behauptet loco 37 75 à 38 00
per Febr 40 50 per März 40,60

36 25 e

zucker 14ag don NubenRohicker 14e rk Febr Telegr Zucker Jatr vefining chredes 4

Kaffee

amburg 29 W W rig er eamburg 29e a r S de er e perS Da nrdüurg 29 dr nachm 3 Uhr 30 M
average Santos per 55 do per Mai 55 per Sept 88 Dez 52
Feſt

Havre 29 Febr Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimanns et K e NewYork ſchloß mit 10 Points Bai Rto
r geſternhege Vorm 10 ihr 30 M Telegramm von Peimanna Comp e Good average Santos per Mürz 68 00 per Juni

,00 per Aug s s per Dez 6400 Ruhig
Amſßerdam Gut ord Java Kaffee 36New York Febr en Kaſſee Fair Rio 15 nominell do Rio

low Nr 7 ordinaty per März 10 87 do do per Mai 10 62

Spiritns
Berlin 29 Jebr Amtlich Spirttus per 100 I à 1005 10 000 Wachte t loco verſteuerter Ternine matt Getündigt 10,000 1

Aündigungspreis 96 4 rchſchnittspreis 96 4 per d Mon 96 4 nomver April Mai e bez per MaiJuni 97 97 97 2 bezahlt
r Juni Jnlir 100 r d Hegprerter loco ohne Faß 96 06

e bez Für ein kleines QuantumSpiritus mit 50 M Verbrauchsa loco We daß r bez per April

Mat 49 491 bezahlt per Mai Jum 49 9 bis 49 8 per Juni Juli50 50 5 W Aug 51 4 l 3 bez per Ang Sept c bez
Spiritus mit

Mai 30 07 dis bezahit e 31 07 bezahtt per Junili D erst per Sute Aug e bezahlt per Aug Sept
6 33 4Z d rg 29 Per Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

750 90 M bei 50 29 50 bei 70 M Steneraufſchlag
Die Aelteſten der Kauſmannſchaft

Magdednur br aun Walther Kartoffelſpiritus ſtille e K ber o

average Santos52 geh errn

1

Loco ohne Faß 4 bei 70 M SteuerW iag Ab Spetcher mer freier Dechaig der Gebinde fehlte An
t

50er 45,90 do do 70erPoſen 29 Febr Spiritus loco ohnez S J e e darüber 28 to per Febrd do mit Verbrauchsabgabe von 70

Gek ſteramburg g Spiritus matt per Febr März 19,25 Brper e April Mai 19,75 Br MaiJuni 20,00 Br
v Stettin e St niedriger loco ohne Faß 96,00 do mit 50
So dehinſeher 466 mit 70 M Konſumſteuer 29,30 per April Mai

2e Breztan 29 Febr Spiritus per 100 100 50 M Verbrauchsab
aben per Febr 45 70 April Mai 47 50 do per MaiJnni 48,00 do do 70 M
erbrauchsabgaben per Febr 27 0 per April Mai per Mai unt

Paris 29 Febr abends Feigre r weichend per Febr 45 50
ver März 46,00 per Pilärz April 46 00 per Mai Aug 46 50

Paris 29 Febr Schlußbericht Spiritus z per Febr 46,00 per
März 46 50 per März April 46 90 der Maidiug 4

Getreide

Berlin 28 Febr t Weizen guter 16,90 17,40 mittel16,20 16,70 geringer 15 s Roggen guter 11,40 11,70 mittel 10,95
25 geriuger 10,50 10,80 Gerſte gute 15 70 17,60 mittel 12 85 14,65

z e r 80 Hafer guter 12,20 12 go mittel i 30 11,90 geringer

Magdeburg 29 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 160 154 Weißweizen bis glatter engl Weizen 154 159 Rauhweizen 147 152 Roggen
119 123 jergerſte 150 145 Landgerſte 115 125 Haſer 115 124 M
für 1000g eipzig 28 Febr Weizen per 1000 kg netto loco inländ 166 172

bez do ausländiſcher M Br Leblos Roggen per 1000 kg netto locoinländ 120 124 M bez u Br Leblos Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
rſte 130 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare

feſt Rüben S

t Kaffee good Zu

M e e loco 7 e 2007 29 06 06 per April

Berliner Börſe vom 29 Februar
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Ruff Gold Rente 1883 101,00 ba

Jn und ausl Eifenb Stamn
u Siqmmn Prior Aktien

Aachen Maſtricht 49,70 z
Berlin Dresden

rader Lit B 92,00 bzGGaliz Karl Ludw 76,75 bz
Gotthar u 116,40 bzenainzLudw ene 49,60 bzGMeckkenburg 133,30 bz
Nordh Erfurter e d
Oſtpreuß Südbahn 74,60 bzG
Ruſſiſche Südweſtbahn 59,80 bz

Berlin Dresdenz

Marienb Mlawka 19620 b

Dftpr Südbahn 16025
Saalbahn 106 60G WeimarGerag

G

80,00 bzB

Eiſenbahn PrioritätsAlkien und
Obligat tonen

Verſchiedene 40 Prior
abgeſtempelt zum Bezug

v 3 Konſols3 S Märk z 100,25 G
4 103,00 G4 do vt 103,00 bz
4 do VIII 103,25 G4 do IX 103,00 Ga do Nordbahn 103 00 G
4 Berlin Anhalt C 102,80 G
4 Berlin Dresden gr

4 do 801 Rechte OderUfer 108,00 Gr

5 Dux II 83,10 Bu un u SI Gal5 ſchauOderbe 79,90

5 102,25KrouprinzNndoif 4 Priorde San biete4 Se Cgernow ſt fr 68,10

J Frz Stb 79 0 65
3 Er ug 7375 B4 do S 99,30 bzB
3 do v 1885 73,60
le ehn be sn Lneari rdoſtb5 wie e de 101,20

5 Oſtbahn I Em 75,10 Gz e I Em 100,20 e
B er Demgrow 7600 bzG
5 le Woroneſch 84,00 b
5 Kurototiew 79,40 b
RoscoKursk 49 Prior 74,50 bzG

MoseoRjäſan 84,90 bz

a et eäſanKozlow
4 Nikolai Oblg 78,10 655 en 83,00 bz
4 dweſtbahn 70,90 bz

Warichm Wien J 91,80 b
3 GrRuſ Staatsb Hbl 559 3
3 Transtaukaſſiſche Eſb Obl 56,75 bzG

Bank und Jnduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 103,00 bz
Berliner Handels Geſ 152,50 bzG
Darmſtädter Bank 140,90
Diskonto Kommandit 293,50 bz

Bank 161,90 bzdo Genoſſenſchaftsbank 12150 bzG
z B Gerlin 60 1375 bzG

d m ingertaoeeDkegdeſer Baut dzG
Leipziger KreditAnſtalt 5
Magdeb Privatbau 114,30 G
Mitteldeutſche Kred Bank 8300 o
Heſter KreditAnſtaltReichsbant 13525 bz
Sächſiſche Bank 107,30 G
Schleſ BankVerein 108,50 G
Wein Bant 53,25 bzGe 125,00 daszer ierfDe e Gas 57,00 B
Eilenburg Kattun e 5
Halleſche Maſchinen

Leipziger Braueret Riebeck

458 a de rt t A 3 n 36
önixBergwe 1do do B 26,25 b

Dortmunder Union St Pr 68,00 bzG
Bochumer ſtahl 135,25 dzHörd u u 56,90 bzG
Glauziger Zucke 8900 bKörbisdorſer Se 98,50 bz
Sächſ Th Br V St A 13250 bzG

do St Prior 134,00 bzB
Sächſ Maſch Hartmann 12350 bzG

do Stickmaſchinen 96 675 B
Zeitzer Maſchinen 211,50 G

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ, Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T

Hftlfenfrüchte

eBerlin 29 r Enit e per 100M Loco 120128 M u dieſen Monat e
Maie en nQualität

Leinen Oelkuchen
Hamburg 28 Febr Gericht von Cölle t r Bei durchwe

Lägern ließ das Ausdieiben mehrerer fälliger zenhen den laufenden Bedarf zu befriedigen um ſo 2 r
e dabei mit Ausnahme von Leimnchen etenfells i Wate her

dunhtnchen außerordenthch feſt und derteKäufer nach z er ehe tung da ſie bie r e h n
entn können die geferderten boen a anzulegene e haarfrei 126 144 Saarins eßtkuchen 112 118 Seſamkuchen r net Baum tkuchen und e l un

129 Rebpodiden hieſige 122 Palmkuchen 102 Leinknchen 134 Mohn
kuchen pro 1000 Kilo ab hier

Better Eier Fleiſch
Berliu 28 Febr Pol Präſ Rindſteiſch der Kenle 1 40Bauſeiſch do 20 e e hButter 1,802,80 M 660 6,00 M her

80 tii
New York 28 Febr Telegr Speck

Stärke Kartoffelmehl
Berkin 29 Febr Amtt Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sag

Termine digt Sack dis is M Durch19 R Loco 18 70 1830 M per d 13 76 per ger18 T April Bai 18 80 per Meen Jn e Lir
per 100 De brutto inkl Sack Termine feſt Bekündigt

a ndi Du nittspreis 18 75 M Wes 13 69 1 ee a t Wo v ehe 18 60 per Aypril Mai 18 70
Je Rad per Aug Sept 19 50 M

Kartoffeln
e Berkkn 28 Febr Pol Praſ Kartoffeln 4,00 6 00 M per 100 kg

Sämereien
Petersburg 28 Febr Telegr Leinſaat loco 13,50

Hanf
Petersburg 28 Febr Telegr Hanf 45,00

Wolle u Webwaaren
Telegr 12r Water Tahlor 6f 30r Water

eigh 8i, Water Clayton 32r Mock Brooke
40r Medio Wilkinſon 10 32r Warpcops Lees 8

Mancheſter 28
Taylor 9 20r Water
85 40r Mule Mayoll 9r Warpcos Rowland 85 40r Double Weſton 9 60r Double courante
Fs 12 32 116 d 16 X 16 grey Printers aus 32r/46 167

Stroh Hen
rn 28 Febr Pol Präſ Richtſtroh 3,50 4,06 Hen 4,40 6,60

M ver 100 kg
Metalle Kohle

BHreskau 29 Telegr Zink umſatzlosAmſterdam e Wehr Telegr e 103
m 8 ow 29 Fevr Telegr Roheiſen Mixed numbers warrantz

Glasgow v Febr Telegr Roheiſen Schluß Mixed numberz
waren W Febr Telegr ChiliKupfer 79

London iliLondon 28 Febr m 166 s Knpfer 7877 Aſtrl Zink 19
et Bkei 27 r J an t427 Lſtrl Queckſilber Lſtrl

New mr 27 Zinn Straits 36 65 Dolk iſen Nr 1 Coltnes 21 50

New York 28 Telegr Kupfer per März 16,05

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 27 Febr Der Poſtdampfer Moravia der Hamb Am
G hat vyn NewYork kommend geſtern abend Scilly paſſirt

London 27 Okt Der Union Dampfer Moor iſt heute auf der
Ausreiſe von Siff abon abgegangen

Schiffsbewegung der Poſtdampffchiffe der Hamburgumerttantfchen aßetfahrt es ktien GeſellfchaftHungarita von Hamburg am 19 ger in St Thomas angekommen
Rugia vwwn Hamburg nach New York am u Febr von Havre weiter

gegangen Rhaetiga von New York r br in Hamburg angekommen Bavaria von St Tho 8 Febr in Hamburg angekommen Caſſius von Hamburg 2 e Fehr in Colon angekommen
Leſſing am 23 Febr von NewYork nach burg abgegangen

i bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 116 120 M 4 III w 1930 t i o 8 10075 65 Thueingiah von St Thomas a 24 Febr in burg angekommen
o rer gre Reden per FebrMiätz 100 00 der April Ria 31007 e e e mee a e 2 ehe Se S e et

J l S xb H 10Stetttn 29 rig r r o e ben Se IV 8 BankDiskonto paſiete t W e r t Knhung a ma r hen W8496 per Jimi Ju ili M loco 1200 per do VI 103,25 B Berlin Wechſel 3 t gegangen Taorminga von Hamburg am 18 Febr in New9ork anh e r gir J h e e r v Anſſtert e e gekommen Gothia von Stettin am 21 Febr in NewYork anr i W e a e v e M alen 8 135 0Daris i Pelersbarg 8 Wien 4 n Gellert von Hamburg am 25 Febr in New ort an

oco ri i er 3Köln 29 Febr er e zen fremder loco S et koco 4 d Leheig i s Gold Silber und Banknoten Schiſſahrt
I März 27,45 Mal 17 75 ver Juli 18,00 fremder do Wigenbee 56 Sovere uns iffahrt4,25 hieſiger loes r per März 12,45 per Mai 12 e Juli 12,80 4 Mainz Ludw g ev Engl Banknoten 365 S Norddeutſcher Lloyd in Bremen
Sie hieſiger loco 13,50 ſt 1ol,20 en s Stücke 7 Letzte an über die Bewegungen der Dampſerm ger B en e e r a ars Dinge a e more Linienguten r 99 Gd 6 s r per n 6,07 Gd r Br per 5 e r J 103 25 s nun 80 ahn a n er 4 Uhr vorm von So pton

a e re e S in ver ahr 704 e e e e 1001 es t 8 J Se e See de s Uhr inchn don Nee hen

t 5 m n von ewod 86 Br Lafer der t 56 do Em v 75 e o 163,60 Ziene rn e r nan e n
D agle ew o Febr 5 nachm von mpParis 29 abends d e i per Febr 24,00 n NewYork 19 Febr 7 n von Southampton

v ver int 24,02 J Leipziger Börfe vom 29 Februar Khein Bremen 15 Febr 2 von San eea e e e a er ger Hermann Baltimore 22 Jebr in Balti24,10 per Marz 90 per n 24 90 per Mai 24,10 z Kgl Sächt j M Kgl Sächſ a timoreruhig per Febr n per Mai Aug 1 e t 103 n de Thlr döolto225 der Braftil und La Plata LknkenAm a Fig Se Telegr Segen auf Term e 3 r t 10 iſt 102506 Oh do Bremen 22 von Vlgo
S Lenter n S en er Fre t letzte Thlr h Se Mabck Sautos a er dat t eſfer eS e e d ha M Bl Wehen in eng a S a ver Linten nag O ſten und AuſtrattenGerſie träge Hafer träge do 100 e Zif Altb Laud 101,25 G Neckar Bremen 23 in GenugLondon 29 Febr e e n um Zuſuhren ſeit letz o 20 de o R ürnuver S item Montag We 46,260 Gerſte 21,160 Qrt Weizen ruhig 4 do 67 ab 500 105,10 05 Habst g a remen in Colomboengl e S Safer Se träge c ge n Laudrentenhr 500 99,39 urg uſtralien 1 tnx h La r Winterweizen la per Diw Eiſenb St Akt Divper März 89fe per Mat D 91 e a3150 d abrbisd Zugerſahr 99506 Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein

u e e e e100 e gen e de n i e a e l 2 e e e e e e Wreleſe d n W Le cktae sh S hnehheen s de Dur es e Dur Godenbech e eng gar h HZietbenſtr H Dem ger an e e dee dieſen Monat 24 05 M 5 Frz JoſB 6 e ch gabr ſtraße Dem Dachdecker E G Stolze eine T Auguſtlattin 29 Fer Loco verzollt 12,85 S e h 26 ſtraße 49u h t en loco feſt Standard white loco Eifenb St P A n 10 Sächſ We Geſtorben Der Konditor E A Baumüller 25 J 3 M 22 T

e en nweiß loco 20 bez und Br pr t s 18 5 Br per rin do t F S hit ver St e 41 Des aurer A W Leube T tot Erit
174 Br per Sept Dez 18 vVr Bank u Kred A w do St ior 13350 38r 28 r Te Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt 9 h D ar o t23008 o Wer S h W mFe wg b in Phi et 721 Gd e Petroleum in New 7 Dtesbener Bant 122006 u S Att p 60,00 P e e e S e S S e e

Pipe line Certiſicats D 921 C ger Bant 838 0 geter i S h ne n rOelfaaten Oele r u Krdtb 88,90 do igBerlin 29 Febr Amtl Helgzten der 1000 kg gel o Winer 5 Sothaer Pringthant tag eg 5 Part 0350
w An g8 Sommerraps e Winterrübſen Sommerrübſen Kaſſen Verein 10140 G h 3 fabrik Glan 00 P e e we u örig

Fntt öl per 100 r Fa Termine ſtill Gekündigt Ctr s do Dist Geſellſch 50 b 9 aſſincrie Halle 138,00 2x igungspreis chſchnittspreis 44 05 Loco mit Faß Loco 107,75 P Eine Perſon welche durch ein einfaches Mittel von i

a a e r a San en Taubheit und Ohrengeräuſchen geheilt wurde iſt bereit einee e e attes in i geſchäftsl pr per AprilMai 44 50 c Sie d u S e e ramburs 2 derr die e e el e ne so 8 W in hohe net e Sie alte e a eder du e Rübol loco 25 20 per Mat per 50kg 23 90 10 e an l 0 tonen nachdrücklichſt die Sodener Mineral Pastillen earis 29 Febr abends Tele Rütt do Schuldverſchr 105 00 V 5 Se 83 75 den rennten der e enwart eine ſehr R Stellung
ver Noch Woo er Rärh dent a rer rege ver Febr 0,00 DörſtewitzRatim 61,00 5 u einnehmen Wer fein Vin verd t dieakis en h bot träge per Febr 50,00 h 38 Bruſtorgane purgiren Leberxan ſhwelln gen berg ner Snoe e e en gin 29 gebr Teiegr Rübol loco 26/ per Herbſt 24 I Germamna u o gaſchauOderde 79 10 rig ſich gar weſen Paſtillenkur e

w Sohn r Gott G LHeilwerth 0 BerufsſtörmTolegr Schmalz Wilcoy 7,85 do Fairbanls Se getreten r Gold 10 ein unansbteiblicher und ein don e W ren wird Für nur
I85 2 ſ GeßAtt 83,75 5 PragTurnau 90,00 G 855 pro Schachtel ſind die Bau tee t e Ahecheten zu haben

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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